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Clarholz

Ferienspiele

„Glocke“ sucht
Jugendreporter

Herzebrock-Clarholz (br).
„Die Glocke“ sucht wieder Ju-
gendreporter, die über die Feri-
enspiele in Herzebrock-Clar-
holz berichten möchten. Wer
Interesse hat mitzumachen,
sollte sich am heutigen Diens-
tag zwischen 14 und 15 Uhr in
der Redaktion bei Bettina
Reinhardt unter w 05241/
86842 melden. Angesprochen
sind in erster Linie Schüler der
Klassen fünf bis acht, die gern
schreiben und fotografieren.
Die Nachwuchsreporter sollen
während der Sommerferien
von verschiedenen Aktionen
der Ferienspiele berichten. Da-
für ist es nicht notwendig,
während der gesamten sechs
Wochen in Herzebrock-Clar-
holz zu sein. Das erste Treffen
der Reporter ist ebenfalls am
heutigen Dienstag ab 16.30
Uhr im Rathaus (Sitzungs-
raum, Erdgeschoss).

30. Juni

Heimatverein
besichtigt Steinel

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der Heimatverein Clarholz be-
sichtigt am Dienstag, 30. Juni,
von 14 bis 17 Uhr die Firma
Steinel. Die Teilnehmer fahren
mit dem Fahrrad dorthin.
Treffpunkt ist um 13.15 Uhr
auf dem Marktplatz.

22 Anmeldungen nimmt Leni
Bühlmeier bis Mittwoch,

24. Juni, unter w 05245/
833955 entgegen.

Glückliche Gewinnerin: Lucie Baum (Mitte) gewinnt den Hauptpreis der Tombola: einen Airbag-Fahrra-
delm. Insgesamt gab es 100 Gewinne. Bilder (3): Baum

Sommerfest der Kolpingsfamilie

Spiele, Tombola
und Attraktionen
locken Besucher

und zwei der Kolpingsfamilie
Herzebrock vor allem für die
jüngsten Besucher wieder eine
Menge Spiele und Attraktionen
vorbereitet. Mechtild und Ewald
Ahlke sowie Ulla und Markus
Drewes organisierten die Tombo-
la mit 100 Gewinnen. Schnell wa-
ren die Lose vergriffen. Großes
Glück hatte Lucie Baum (7). Die
Grundschülerin zog den Haupt-
gewinn. Sie bekam einen Airbag-
Fahrradhelm.

Das Ehepaar Pohlmann von der
Kolpingsfamilie Rheda infor-
mierte über zwei Entwicklungs-
hilfe-Projekte in Mexiko. Ob Fa-
denziehen, Dosenwerfen, Arm-
brustschießen oder das Luftge-
wehrschießen mit einer Skatt-
Anlage – für jeden war etwas da-
bei. Groß gefragt waren auch wie-
der die Kutschfahrten mit Anton
Westlinning. Für Essen und Trin-
ken war bestens gesorgt vom gro-
ßen Kuchenbüfett und Waffeln in
der Scheunen-Cafeteria bis zu
Bratwurst und Pommes.

Die Organisatoren waren sehr
zufrieden: „Ein besonderer Dank
geht an unsere sieben Familien-
kreise und Seniorengruppen so-
wie weitere Helfer, die zum Ge-
lingen des Sommerfestes beige-
tragen haben. Außerdem danken
wir der Familie Wöstmann für die
Bereitstellung des Hofes und den
Firmen und Geschäften aus Her-
zebrock-Clarholz und Umgebung
für die vielen Preise der Tombo-
la.“

6Weitere Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

Herzebrock-Clarholz (reba).
„Das Fadenziehen habe ich schon
als Kind auf dem Sommerfest der
Kolpingsfamilie auf Hof Wöst-
mann gespielt“, sagt Martina
Grundmann vom Familienkreis
Kunterbund der Kolpingsfamilie
Herzebrock schmunzelnd. Seit
mehr als 30 Jahren feiert die Kol-
pingsfamilie das beliebte Fest auf
Hof an der Groppeler Straße.
Auch am vergangen Wochenende
fanden wieder zahlreiche Besu-
cher jeden Alters den Weg dort-
hin.

Den Auftakt bildete am Sams-
tag der sehr gut besuchte Famili-
engottesdienst, zelebriert von
Pastor Antoni Klemens und Dia-
kon Arnold Stuckstätte. Der Fa-
milienkreis Kunterbund gestalte-
te den Gottesdienst unter dem
Motto „Mut tut gut“. Bis in die
späten Abendstunden saß man in
gemütlicher Runde bei Bratwurst
und Kaltgetränken noch zusam-
men. „Die Kolpingsfamilie Her-
zebrock steht für die Gemein-
schaft, Familie und den Zusam-
menhalt, der generationsüber-
greifend ist“, sagte Stefan Jeska
vom Vorstandsteam, zu dem au-
ßerdem noch Bettina Bilke und
Dominik Wesdijk zählen.

Der Sonntag gehörte den Fami-
lien. Unter der Leitung von
Franz-Josef Wonnemann hatten
die sieben Familienkreise Tiger-
enten, Pusteblume, Sterntaler,
Stopelhopser, Kunterbund, „Die
jungen Wilden“, „Kurz und gut“
sowie die Seniorengruppen eins

Köln. Dazu haben sich schon
15 000 Mitglieder aus allen Teilen
Deutschlands angemeldet.

Im September fahren einige
Mitglieder der Kolpingsfamilie
Herzebrock zum Kolpingtag nach

Kurz & knapp

Mit Feuereifer bei der Sache: Neele (links) und Mia
haben viel Spaß beim Fadenziehen.

Zielsicherer Schütze: Laurenz (5) übt das Armbrust-
schießen.

Graduale mit Responsorien und Hymnen aus dem
Besitz des Letter Pfarrers Joseph Wilhelm Hölscher
(1796) in einer Vitrine der Clarholzer Ausstellung
„Die Heilige Schrift und ihre Bilder“.

Erfreut über den regen Zuspruch, den die Ausstellung schon am Eröffnungstag im Klos-
termuseum Clarholz fand: (v. l.) Reinhard Feldmann (Universitäts-und Landesbibliothek
Münster) sowie vom Freundeskreis Propstei Clarholz Adelheid Eimer, Professor Dr. Jo-
hannes Meier und der Vorsitzende Gottfried Pavenstädt.  Bilder (2): Gehre

Ausstellung im Klostermuseum Clarholz

Dokumente früher Glaubensbekundung
Von unserem Mitarbeiter
DR. ULRICH GEHRE

Herzebrock-Clarholz (gl).
Bewegende Dokumente des Glau-
bens von lange zurückliegenden
Jahrhunderten bis zur irritieren-
den Gegenwart vereinigt die som-
merliche Doppelausstellung „Die
Heilige Schrift und ihre Bilder“.
Sie wurde am Sonntagvormittag
in den Räumen des Klostermuse-
ums Clarholz eröffnet.

Umrahmt von der herben
Schönheit seines Cellospiels, das
der in Herzebrock lebende Mu-
sikpädagoge Andreas Ihloff meis-
terlich beherrscht, freute sich
Gottfried Pavenstädt in seinem
Grußwort über den regen Zu-
spruch zur Veranstaltung. Der
Vorsitzende des Freundeskreises
der Propstei dankte für alle Mit-
hilfe dem heimischen Kirchenhis-

toriker Professor Dr. Johannes
Meier sowie Reinhard Feldmann
für die großzügige Bereitstellung
wertvoller Bibeln aus der histori-
schen Abteilung der Universitäts-
und Landesbibliothek Münster.
Unter diesen Objekten bean-
sprucht das Faksimile der Ott-
heinrich-Bibel aus der Zeit um
1430 wohl die größte Aufmerk-
samkeit. Das erste vollständig il-
lustrierte Neue Testament auf
Deutsch war von Herzog Ludwig
VII. von Bayern in Regensburg in
Auftrag gegeben worden.

Der Sturm auf dem See Gene-
zareth, das Letzte Abendmahl
stehen aufgeschlagen als Bildbei-
spiele für die frühe Kunst der Il-
lustration und des Buchdrucks.
Von diesem Paradestück aus
schwingt sich zeitlich ein weiter
Bogen über die Jahrhunderte, tre-
ten zum Holzschnitt nach und
nach neue Techniken wie der

Kupfer- und Stahlstich und
schließlich das Drucken von groß-
formatigen Platten.

Den zeitlichen Schlusspunkt im
historischen Bereich setzt Marc
Chagall mit einer Reihe von Farb-
illustrationen zur Bibel. „Das seit
Rembrandt wohl bedeutendste
künstlerische Bibelwerk“, kom-
mentiert Johannes Meier. Er weist
in diesem Zusammenhang darauf
hin, dass die Bilderbibeln frühe-
rer Zeit in katholischen Haushal-
ten mehr verbreitet waren als in
evangelischen, weil dort zumeist
konkurrenzlos die Lutherbibel
dominierte.

Im großen Zeitsprung gelangt
der Betrachter zur Fotoausstel-
lung der vielfach preisgekrönten,
aus Münster stammenden Bild-
journalistin Barbara Klemm. Un-
ter dem Thema „Religion im
20. Jahrhundert“ wird eine bewe-
gende Fotostrecke in Schwarz-

Weiß-Bildern präsentiert. Sie for-
dern den Betrachter heraus, sich
mit den Grundaussagen des
Christentums zu Leben und Reli-
gion zu befassen und thematisie-
ren vorrangig die Ärmsten der
Armen, Vertriebene und Flücht-
linge in Afrika, Asien und Süd-
amerika. Mit dem Hinweis auf die
fotografisch erfasste Elendssitua-
tion dieser Menschen wies Profes-
sor Meier auf eine historische Pa-
rallele hin: Als Hunderte von
Flüchtlingen 1794/95 aus Frank-
reich und den Niederlanden nach
Westfalen strömten, sei es für den
letzten Clarholzer Propst eine
selbstverständliche christliche
Praxis gewesen, ihnen Obdach
und Auskommen zu gewähren.

22 Die Ausstellung ist bis zum
9. Oktober jeden Sonntag

von 15 bis 18 Uhr geöffnet und
nach telefonischer Vereinbarung
unter w 05245/5645.

Landfrauen

Radwallfahrt führt
nach Buddenbaum

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Clarholzer Landfrauen
weisen auf eine Terminände-
rung hin: Die alljährliche Rad-
wallfahrt nach Buddenbaum
ist am Mittwoch, 1. Juli. Im
Anschluss wird der Hof Bett-
mann besichtigt. Dort gibt es
einen kleinen Imbiss. Die Teil-
nehmer treffen sich um 6 Uhr
in Clarholz an der „Dicken
Linde“. Anmeldungen nimmt
Gabi Beckheinrich bis Sonn-
tag, 28. Juni, unter w 05245/
7128 täglich ab 14 Uhr entge-
gen. Bei ihr gibt es auch weite-
re Informationen.

Selbsthilfegruppe

Gehbehinderte
Frauen treffen sich

Herzebrock-Clarholz (gl).
Das nächste Treffen der Frauen
mit Gehbehinderungen ist am
morgigen Mittwoch. Von 15 bis
17 Uhr sind Teilnehmerinnen
im Rollstuhl, mit Rollator, mit
Beinprothesen, Gehschienen
oder Gehhilfen sowie an Multi-
pler Sklerose erkrankte Frauen
bei der Selbsthilfegruppe im
Zumbusch-Haus an der Clar-
holzer Straße 45 willkommen.
Auch Neuzugänge sind einge-
laden. Die Gruppe kommt ein-
mal im Monat zusammen. In-
formationen erteilt Gabriele
Zudrop unter w 0170/
4852365.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Dienstag, 16. Juni 2015

Apothekennotdienst: Rats-
Apotheke, Rheda, Bahnhof-
straße 13, w 05242/402550;
Engel-Apotheke, Harsewinkel,
Gütersloher Straße 7,
w 05247/927030; Rats-Apo-
theke, Avenwedde, Avenwed-
der Straße 85, w 05241/
702886; Apotheke Hake, Enni-
gerloh, Elmstraße 11-13,
w 02524/3737.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr Familienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Pflegewohnheim St. Josef: 10
bis 16 Uhr Tagesbetreuung
„Ein schöner Tag für mich“ im
offenen Seniorentreff.
KFD St. Laurentius: 12.30 Uhr
55-Kilometer-Radtour ab Ju-
gendheim.
Badegruppe: 14 Uhr ab Baken-
felder in Clarholz, 14.10 Uhr
ab Kolpinghaus Herzebrock
Badfahrt nach Bad Waldlies-
born.
Rad-Wander-Kreis I: 14 Uhr
40-Kilometer-Tour nach Va-
rensell ab Waldstadion.
Rad-Wander-Kreis II: 10 Uhr
60-Kilometer-Tagestour nach
Mastholte ab Hallenbad.
Haupt- und Finanzausschuss:
18 Uhr Sitzung im Raum 20
des Rathauses.
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: 9 bis 12 Uhr
Informationen und Beratung;
13 bis 15 Uhr Migrationsbera-
tung des Sozialdienstes Katho-
lischer Frauen und Männer
(SKFM) für erwachsene Zu-
wanderer, w 05242/9020523;
15 bis 17 Uhr Sprechstunde
Tagesmüttervermittlung mit
Karin Wittop; Clarholzer Stra-
ße 45, w 05245/8579866, Fax:
05245/8579867, E-Mail: fami-
lienzentrum-herzebrock@cari-
tas-guetersloh.de.
Familienzentrum im Kinder-
garten St. Christina: 8.30 bis
11 Uhr offenes Elterncafé.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung,
w 05245/8579868.
Familienzentrum in der Ka-
tholischen Kindertagesstätte
St. Raphael: 13.30 bis 16.30
Uhr Schuldnerberatung nach
Terminvereinbarung unter
w 05242/9020512.
Modellflugverein Condor: 15
Uhr Lehrer-Schüler-Fliegen
auf dem Vereinsgelände an der
Oelder Straße zwischen Bos-
feld und Möhler.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 17.30 Uhr geöffnet.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße: 9 bis 17 Uhr Second-
hand-Verkauf; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme, w 05245/
921700.
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